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Ein neues Jahr – 
eine neue Chance?

Ein ereignisreiches standespolitisches 
Jahr geht zu Ende. Zwölf Jahre herrschte 
in der Kassenzahnärztlichen Vereini
gung ein ZZB geführter Vorstand und ei
ne knappe Mehrheit der gleichnamigen 
Fraktion in der Vertreterversammlung. 
Erinnern wir uns, vor 12 Jahren über
nahm ZZB in turbulenten Zeiten die Füh
rung der KZVB und dirigierte das Schiff 
unter der Führung von Dr. Janusz Rat 
und dem damaligen Kollegen Dr. Martin 
Reisig, in der zweiten Amtsperiode dann 
mit Dr. Stefan Böhm, in ein ruhiges Fahr
wasser. 

Evolution statt Revolution, eine Maxi
me, die Ruhe in die Praxen und Verläss
lichkeit in die bayerische Standespolitik 
brachte. Nicht die erklärte Abschaffung 
der KZVB wie vordem, sondern der Er
halt dieses Selbstverwaltungsorgans 
und die möglichst kollegenfreundliche 
Interpretation der vorhandenen Gestal
tungsspielräume war maßgebend für die 
Politik. Natürlich konnte auch ein koope
rationsbereiter Vorstand nicht alle Krö
ten der Krankenkassen schlucken, Streit 
mit den Vertragspartnern, hier vor allem 
der AOK Bayern, in der Folge Gerichtsver
fahren und äußerst zähes Ringen gehör
ten genauso zur täglichen Arbeit wie Ver
tragsabschlüsse mit Kassenverbänden, 
die beispielhaft für andere Bundeslän
der waren und bis heute noch sind. 

Ich will nicht verheimlichen, dass sich 
die unterschiedlich geführten Körper

schaften Kammer und KZVB häufig in 
unnötigen und kräftezehrenden Streit 
verstrickten und dadurch ein Bild der Zer
rissenheit nach außen trugen, dass viele 
Kollegen schlicht weg nicht verstanden 
habe. Aber so ist Politik, da reicht der Ap
pell nach Harmonie nicht alleine, der Wil
le zur Zusammenarbeit muss gegeben 
sein. 

Die Wahl zur Vertreterversammlung der 
KZVB im Juli brachte dann ein Ergebnis, 
das eine schmerzhafte Nie der lage für 
den amtsführenden Vorstand und einen 
Sieg für den oppositionellen FVDZ be
deutete. Geschuldet war dies unter an
derem einem Schachzug im Wahlverfah
ren, der umstritten, aber offensichtlich 
erfolgreich war. Die Aufstellung von re
gionalen Kandidatenlisten, die vor Ort 
bekannt genug waren, um nach dem 
d’Hondtschen Zählverfahren einen kla
ren Vorteil zu bedeuten, führten letztlich 
zu einer komfortablen Mehrheit für den 
FVDZ. Nach der letzten ordent lichen und 
der konstituierenden VV der KZVB ist es 
nun klar: ZA Christian Berger und Dr. Rü
diger Schott, BLZKPräsident und Vize
präsident werden jetzt in Per sonalunion 
auch den 1. und 2. Vorsitz der KZVB über
nehmen. Damit sollten zumindest die 
Streitigkeiten zwischen den Schwester
körperschaften der Vergangenheit an
gehören. Zweifel an der sinnvollen Be
wältigung der immensen Arbeitspensen 
bleiben, die ZZBOpposition wird ein ge

naues Auge auf die Amtsführung haben. 
So bleibt zu bedauern, dass es eine ge
schickte Wahltaktik und nicht die Ver
dienste im Amt waren, die diese Wahl 
entschieden haben. Die Zukunft wird 
 zeigen, ob der FVDZ seine alte Dok trin 
über Bord geworfen hat und zu kunfts
fähig und im Sinne der Kollegenschaft die 
Geschicke der größten KZV in Deutsch
land führen kann. Wir in München werden 
sozusagen vor Ort die Amtsführung ge
nauestens verfolgen.

Der Wähler hat entschieden und die Ge
wählten haben ihre Aufgaben, wünschen 
wir allen Gewählten eine glückliche 
Hand und Erfolge für die Kollegenschaft.

Ihr Eckart Heidenreich

e d i t o r i a l
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Auch dieses Jahr schaffte es die Ver
sammlungsleitung unter den Kollegen 
Dr. Horst Dieter Wendel und Dr. Martin 
Schubert, die ordentliche Vollversamm
lung so zügig und straff zu führen, dass 
ein Tag reichte. Waren in früheren Zeiten 
schon mal endlose Diskussionen an der 
Tagesordnung, die die Versammlung zwei 
Tage dauern ließen, so konnten die De le
gierten diesmal den Samstag mit Familie 
und nicht im Hörsaal genießen. Trotzdem, 
die Themenliste war lang und bot ausrei
chend Stoff für kontroverse Auseinan
dersetzungen. Lassen Sie mich aus der 
umfangreichen Tagesordnung die Big 
Points herausgreifen.

Der Neubau eines Verwaltungsgebäu
des und der Haushalt in Verbindung mit 
der Änderung der Beitragsordnung sind 
hier zu nennen. Die meisten Referate hat
ten ihre Berichte schriftlich vorgelegt, die 
professionell im Tätigkeitsbericht von der 
Pressestelle zusammengefasst waren. 

Der Hausbau geht gut voran und liegt 
trotz einiger unvorhergesehenen Verzö
gerungen sowohl fi nanziell als auch zeit-
lich im Planungsrahmen. So ist der Bezug 
zum Ende des nächsten Jahres geplant, 
da ab diesem Zeitpunkt Mietverpfl ichtun-

gen andernorts gekündigt wurden. Mit 
der Firma Riedelbau als Generalunter
nehmer wurde eine gute Wahl getroffen. 
Nach Auskunft des Projektbetreuers und 
der damit befassten Verwaltung agiert die 
Firma sehr professionell und kompetent. 

Natürlich durfte auch in dieser Voll
versammlung das Thema GOZ/GOÄ nicht 
fehlen. Hier wurden wichtige Anträge ver
abschiedet. Ablehnung der geplanten 
GOÄÄnderungen und Anpassung des sta
gnierenden Punktwertes bei der GOZ als 
Mahnung an die Politik wurden einstim
mig verabschiedet. Der Präsident ZA Ber
ger kündigte an, seine 3 Referate bei der 
BLZK abzugeben, da er ansonsten die 
„Doppelfunktionalität“ BLZKPräsident 
und 1. Hauptamtlicher Vorsitzender der 
KZVB nicht mit der gebotenen Sorgfalt 
ausfüllen könnte. Der weitere Punkt, der 
naturgemäß Anlass zu großen Diskussio
nen bot, war die Erhöhung der Beiträge 
zur BLZK um 25 %. Kritiker des Neubaus 
witterten dahinter natürlich sofort eine 
Ausuferung der Baukosten und wollten 
die Kammer zu stärkeren Sparmaßnah
men zwingen. Dr. Guido Oster, Vorstands
mitglied und Haushaltsre ferent, legte 
dann an Hand der Zahlen der letzten 5 7 

Die Vollversammlung der BLZK

DIE KAMMER-VV AM 02.12. BEENDET DEN REIGEN DER JÄHRLICHEN 
VERSAMMLUNGEN DER BAYERISCHEN KÖRPERSCHAFTEN

Geehrt durch den 
BLZKPräsidenten Berger (re.): 
Dr. Alois Schneck (o.li.), Dr. Frank Portugall 
(u.re. Mitte)

Dr. Eckart Heidenreich, 
Mitglied des Kammervorstands (u.li.)

RA Peter Knüpper (u.re.), 
BLZKHauptgeschäftsführer (li.)

Dr. Rüdiger Schott, 
Vizepräsident der BLZK (o.re.)

b a y e r i s c h e  b e r u f s p o l i t i k
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Jahre auf eindeutige und durchsichtige 
Art dar, dass diese Erhöhung unumgäng
lich ist und ausschließlich auf die Fakto
ren fehlende Anlagen erträge, Pensions
rückstellungen und gestiegene Beiträge 
zur Bundeszahnärztekammer zurückzu
führen sind. Dank dieser überzeugenden 
Darstellung wurde dieser Antrag zur Ände
rung der Beitragsordnung fast mit Ein
stimmigkeit angenommen. 

Der Jahresabschluss und der Nach
tragshaushalt 2015 wurden nach einigen 
Nachfragen angenommen und der Vor
stand erwartungsgemäß entlastet. Der 
Haushaltsplan 2017 wurde ebenfalls 
nach kurzer Diskussion angenommen 
und verabschiedet.

Am Ende der Vertreterversammlung wur
de noch eine ganze Reihe verdienter Stan
despolitiker geehrt und ihrer Verdienste 
gewürdigt. Schön zu sehen, dass dabei 
vor allem Münchner Kollegen waren. 

Text: Dr. Eckart Heidenreich

Bilder: BLZK

Mit „Standing Ovations“ wurde der 
 amtierende Vorsitzende des KZVBVor
stands Dr. Janusz Rat von seiner Frak
tion Zukunft Zahnärzte Bayern (ZZB) 
verabschiedet. In seiner Abschiedsrede 
auf der letzten ordentlichen Delegier
tenversammlung am 25. November ließ 
Rat seine Tätigkeit für die bayerischen 
Vertragszahnärzte Revue passieren und 
sparte nicht mit Dank an seine standes
politischen Wegbegleiter, an die Ehren
amtsträger und besonders an die An
gestellten der KZVB. „Ich hinterlasse ein 
wohlbestelltes Haus“ sprach Rat und 
richtete den Wunsch an den designier
ten neuen Vorstand, ihre Arbeitskraft 
ebenfalls mit ganzem Herzen ihrer neu
en Aufgabe zu widmen. Er kritisierte in 
seiner Rede den zuvor mit den Stimmen 
des Freien Verbandes Deutscher Zahn
ärzte Bayern (FVDZ) verabschiedeten 
neuen Haushaltsplan, der die bayeri
schen Vertragszähnärzte ohne Notwen
digkeit in Millionenhöhe mehrbelaste.  
Rat wies darauf hin, in seiner Amtszeit 
die Beitragszahler durch einen kontinu
ierlichen Sparhaushalt jährlich um etwa 
1,5 Millionen entlastet zu haben. Ans 
Herz legte Rat den Delegierten des Frei

en Verbandes weiter sorgsam über das 
Bau vorhaben der KZVB zu wachen. Mit 
der Rendite der Immobilien werden künf
tig die Pensionsrückstellungen der KZVB 
gesichert und die Verwaltungskosten 
konstant gehalten. In Zeiten von Banken
krise und Nullzinspolitik komme dem 
Bauvorhaben daher die zentrale Rolle 
für die Zukunftssicherung der Wertanla
gen der Vertragszahnärzte zu, so Rat.

Dr. Janusz Rat wird zum Jahresende nach 
12 Jahren Vorstandstätigkeit für die KZVB 
aus seinem Amt ausscheiden. Er kündig
te an, sein Delegiertenmandat trotz 
„schmeichelhaftem Wahlergebnis“ in der 
neuen Vertreterversammlung nicht mehr 
wahrzunehmen. Für Rat rückt Dr. Brigitte 
Hermann (Oberbayern) als Delegierte der 
ZZBFraktion nach. 

Teures Wahlgeschenk

Der Berufsverband Zukunft Zahnärzte 
Bayern (ZZB) kritisierte auf der letzten 
Sitzung der Vertreterversammlung vor 
der Neukonstitution vehement die Ent
scheidung der Delegierten des Freien 
Verbandes, den Verwaltungskostenbei

Der Lotse geht von Bord
NEUER VORSTAND IN DER KZVB GEWÄHLT – STANDING OVATIONS 
FÜR DR. JANUSZ RAT ZUM ABSCHIED
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b a y e r i s c h e  b e r u f s p o l i t i k

Die diesjährige ordentliche Delegierten
versammlung des Zahnärztlichen Be
zirksverbands München Stadt und Land 
(ZBV) fand am 02. November 2016 im 
Zahnärztehaus statt. 

Die Delegierten der zwei stärksten 
zahnärztlichen Verbände FVDZ und ZZB 
bilden mit dem ZZBgeführten Vorstand 
unter dem Vorsitz von Dr. Eckart Heiden
reich (1.Vors.) und Dr. Dorothea Schmidt 
(2.Vors.) das Münchner „ZahnärztePar
lament“. Die Tagesordnung barg keine 
Überraschungen und wurde zügig ab
gearbeitet. Der Rechenschaftsbericht 
des 1. Vorsitzenden gab einen Überblick 
über die Aktivitäten. Ein neues WebDe
sign für unsere Internetseite, Unterstüt
zung des Hilfswerks Zahnärzte Bayern, 
Repräsentationstermine, Fortbildungs
veranstaltungen wie Wissenschaft aus 
München für München, die Montags
fortbildung, die PAssKurse, Aufarbei

trag der KZVB für die Bayerischen Zahn
ärzte ab Januar 2017 um 11,7% zu 
 erhöhen. Gleichzeitig wird mit dieser Ent
scheidung auch ein Sockelbetrag von 11 
Euro zusätzlich wieder erhoben. Beides 
zusammen belastet die bayerischen Ver
tragszahnärzte vorraussichtlich um jähr
lich bis zu  2,5 Millionen Euro. 

Die Erhöhung war im vom scheiden
den Vorstand Dr. Janusz Rat (ZZB) auf ge
stellten Haushalt nicht vorgesehen und 
stellt nach Aussagen des kaufmänni
schen Geschäftsführers der KZVB Dr. 
Walter  Donhauser auch keine Notwen
digkeit dar. Zu welchem Zweck diese Er

höhung dienen soll, ließ der FVDZ in der 
weiteren Diskussion offen.

ZZB ermahnte die neuen KZVBVor
stände ZA Christian Berger (FVDZ) und 
Dr. Rüdiger Schott (FVDZ)  strikte Haus
haltsdisziplin einzuhalten und den Ein
satz der Mittel auf ihren Nutzen für die 
bayerischen Vertragszahnärzte zu be
schränken.

Neuer Vorstand der KZVB

Glückwünsche für die beiden neu gewähl
ten Vorstände der KZVB Herrn ZA Chris
tian Berger (Kempten) und Herrn Dr. Rüdi

ger Schott (Sparneck) zur Ihren neuen 
Ämtern aus allen Fraktionen. Beide Vor
stände sind Mitglieder der Frak tion des 
bayerischen Freien Verbandes (FVDZ), 
wurden jedoch nach akademischer Tradi
tion auch mit einigen Stimmen der Oppo
sition mitgewählt, um ein Zeichen gegen 
Fundamentalopposition zu setzen, wie sie 
vom FVDZ in den vergangenen 12 Jahren 
in der Vertreter versammlung der KZVB 
regelmässig praktiziert wurde. 

Der bis Jahresende amtierende Vor
stand Dr. Janusz Rat hat zudem in der 
letzten ordenlichen Vertreterversamm
lung der KZVB angekündigt, den neuen 

Business as usual

DIE DELEGIERTENVERSAMMLUNG DES ZBV MÜNCHEN STADT UND LAND 2016 

tung von Berufsrechtsfällen – um nur 
einige zu nennen. Ein Hauptdiskussions
punkt war – wie im letzten Jahr – das 
Problem mit fehlenden Assistenzkräften 
in den Praxen. Die Ausbildungssituation 
hat sich in den letzten beiden Jahren et
was erfreulicher entwickelt, so gab es 
pro Jahr jeweils zwei Klassen in der Be
rufsschule mehr, die Gesamtsituation ist 
aber zunehmend problematisch. Der 
ZBV wird sich auch weiterhin dafür ein
setzen, den Beruf der Zahnmedizini

schen Fachassistenz nach außen hin so 
attraktiv darzustellen, dass sich junge 
Menschen für diesen Beruf entscheiden. 

Eine Botschaft, die dem Vorstand noch 
am Herzen lag, war eine Resolution, die 
sich mit einer Kritik am Selbstverwaltungs
stärkungsgesetz vom Gesundheitsminis
ter Gröhe befasste und an die bayerische 
Staatsministerin für Gesundheit und Pfl e-
ge Melanie Huml richtete. Es war der Wil
le, sie in der Ablehnung gegen dieses 
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Gesetz zu bestärken. Es kann nicht sein, 
dass ein gut funktionierendes System 
der Selbstverwaltung unterhöhlt wird 
und die Politik neben der Rechtsaufsicht 
auch noch die Fachaufsicht überneh
men will. Die Resolution wurde von der 
Mehrheit der Delegierten angenommen. 

Nach der Diskussion über den Haushalt, 
dem Bericht der Kassenprüfer und der 
Entlastung des Vorstands wurde der 
Haushaltsplan 2017 vorgestellt. Wie alle 
anderen Körperschaften auch, leidet 
der ZBV München unter der Nullzinspoli
tik und den dadurch gestiegenen Pensi
onsrückstellungen bei gleichzeitig völlig 
abgeschmolzenen Erträgen der Anla
gen. Trotzdem ist es dem Vorstand ge
lungen, einen Haushaltsplan mit um
fangreichen Einsparungen wie schon im 
laufenden Jahr ohne Beitragserhöhung 
vorzulegen. Der Haushaltsplan wurde 
verabschiedet und die Sitzung endete 
gegen 18:30.

 Dr. Sascha Faradjli

Vor fünf Jahren gründeten Dr. Martin 
Schubert und Dr. Tilman Haass das Hilfs
werk Zahnmedizin Bayern. Im Haus des 
Malteser Hilfsdienst werden in der durch 
das Hilfswerk eingerichteten Zahnarzt
praxis Menschen ohne Krankenversiche
rung zahnmedizinisch versorgt. Die dies
jährige Mitgliederversammlung fand am 
16. November im Zahnärztehaus statt.

Nach der Begrüßung gab Herr Dr. Schu
bert einen Bericht von der Entwicklung 
des Hilfswerkes in den letzten 5 Jahren. 
Die EinStuhlPraxis ist inzwischen aus
gebaut und modernisiert worden. 12 
Kolleginnen und  Kollegen behandeln 
ehrenamtlich die Patienten. Die Organi
sation und Qualitätsmanagement wer
den ebenfalls von Kollegen übernom
men. Eine ZFA wurde auf 450 Euro Basis 
wurde eingestellt Voraussetzungen um 

ein kontinuierliches Arbeiten zu gewähr
leisten. Dienstags von 9.30 12.00 und 
donnerstags von14.00 16.30 werden 
Patienten behandelt. Seit 2012 sind 
ca.1500 Patienten versorgt worden, so 
berichtete Herr Dr. Haass. 

Nach wie vor ist die Praxis eine Schmerz
praxis für Akutbehandlungen. Haupt
sächlich werden nicht versicherte Pati
enten aus Osteuropa behandelt. Die 
Anzahl der Asylsuchenden Patienten ist 

überschaubar. Diese Patienten werden 
von niedergelassenen Kolleginnen und 
Kollegen versorgt. Betont wurde eben
falls die gute Zusammenarbeit mit dem 
Malteser Hilfsdienst. Ein wichtiges Ziel 
ist der weitere Ausbau regionaler Netze 
von Kolleginnen und Kollegen in ande
ren bayerischen Städten. In Würzburg, 
Nürnberg und Ingolstadt kooperiert man 
bereits mit sogenannten Straßenambu
lanzen in kirchlicher Trägerschaft. Eine 
besondere Ehrung wurde Dr. Schubert 
und Dr. Haass im Oktober 2015 zu Teil: 
die Verleihung der PaterRupertMedaille 
durch den Katholikenrat des Bistums 
München und Freising. Herzlichen Glück
wunsch!

Für die Zukunft wünschen sich Dr. Schu
bert und Dr. Haass einen weiteren Aus
bau des Hilfswerks Zahnmedizin Bayern. 

Dafür, liebe Kolleginnen und Kollegen, ist 
Ihre Hilfe notwendig! Bitte unterstützen 
Sie das Hilfswerk, sei es durch Spenden, 
Ihre Mitgliedschaft 120 Euro pro Jahr 
oder Ihre tätige Mithilfe als Behandler. 
Mein Respekt und Dank gilt Dr. Schubert 
und Dr. Haass sowie allen dort tätigen 
Kolleginnen und Kollegen!

Dorothea Schmidt

2. Vorsitzende ZBV München 

Stadt und Land

Zahnärzte gesucht!

Mitgliederversammlung des HZB mit Dr. Haass und Dr. Schubert

Vorstand bei der Amtsübergabe nach 
Kräften zu unterstützen. Ebenso wird der 
Berufsverband ZZB in seiner Rolle als 
Minderheitsfraktion das Walten und Wir
ken von Vorstand und Mehrheitsfraktion 
des Freien Verbandes wohlwollend, doch 
mit stets kritischem Blick begleiten. ZZB
Vorstand Dr. Armin Walter betont, dass 
die Wahrung der Interessen der bayeri
schen Vertragszahnärzte in der Arbeit 
der KZVB stets oberste Priorität haben 
müsse, ein Ziel, dem sich jeder Berufs
verband unterordnen müsse.

Dr. Peter Scheufele

Dr. Janusz Rat legte sein Amt als Delegierter in 
der neuen Vertreterversammlung nieder.

Die neue Führungsmannschaft der KZVB: 
Dr. Reiner Zajitschek (VVVorsitzender), Dr. Rüdiger 
Schott (Stellv. Vorsitzender des Vorstands), 
Christian Berger (Vorsitzender des Vorstands) und 
Dr. Christian Öttl (Stellv. VVVorsitzender).

Unter Vorsitz des Landeswahlleiters 
Dr. Günther Schmitz (r.) konstituierte sich die 
neue Vertreterversammlung der KZVB. Stellv. 
Justiziar Andreas Mayer führte Protolkoll. 
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n i e d e r l a s s u n g

Die meisten zahnärztlichen Existenz
gründer (41 Prozent), die sich 2015 in 
einer Einzelpraxis niederließen, entrich
teten einen Kaufpreis zwischen 51.000 
Euro und 150.000 Euro.

„Die Differenzierung nach Umsatzgrö
ßen zeigt deutlich, dass der ermittelte 
Durchschnittswert von 172.000 Euro nur 
bedingt aussagekräftig ist, knapp zwei 
Drittel der Existenzgründer zahlen weni
ger“, sagt Georg Heßbrügge, Bereichs
leiter Gesundheitsmärkte und politik der 
apoBank. „Unsere Analyse betrachtet im 
Detail den Übernahmepreis, er setzt sich 
zusammen aus dem materiellen Wert, 
wie etwa der Praxisausstattung und Ein
richtung, und dem ideellen Wert, der un
ter anderem die aktuelle wirtschaftliche 
Situation und das zukünftige Potential 
der Praxis berücksichtigt. Viele Faktoren 
also, die letztlich zu den starken Preisun
terschieden führen.“

Existenzgründung Zahnärzte 2015: 
Große Unterschiede bei Übernahmepreisen

Investitionen variieren je nach Art  
der Existenzgründung

Bei der Übernahme als Einzelpraxis zahl
ten die Existenzgründer an den Praxisab
geber einen Kaufpreis, der im Schnitt 
knapp zwei Drittel der gesamten Praxisin
vestitionen ausmacht. Hinzu kommen in 
der Regel noch weitere Ausgaben, bei
spielsweise für Modernisierung, Umbau
maßnahmen oder neue Medizintechnik. 
Insgesamt beliefen sich 2015 die durch
schnittlichen Praxisinvestitionen für die
se Gründungsform auf 273.000 Euro.

Die mit Abstand höchsten Investitionen 
entfielen mit 421.000 Euro auf die Neu
gründung einer Einzelpraxis. Die ge
ringsten Investitionen fielen bei der ge
meinschaftlichen Übernahme einer 
Praxis an, um hieraus eine BAG zu grün
den beziehungsweise diese fortzufüh
ren, und lagen je Inhaber im Schnitt bei 
250.000 Euro (157.000 Euro Übernah
mepreis plus 93.000 Euro für weitere 
Investitionen).

Übernahme als Einzelpraxis  
am häufigsten

Am Anfang steht oft die Frage: Allein auf 
eigenen Füßen in einer Einzelpraxis ste
hen oder lieber mit Kollegen gemein
schaftlich arbeiten? Die meisten Exis
tenzgründer (65 Prozent) entschieden 
sich 2015 für die Übernahme einer be
stehenden Praxis, um sich daraus in ei
ner Einzelpraxis niederzulassen. 7 Pro
zent gründeten allein eine neue Praxis, 
während die restlichen 28 Prozent eine 
Kooperation in Form einer Berufsaus
übungsgemeinschaft (BAG) wählten.

Eine Auswertung des Existenzgrün
dungsverhaltens nach Alter zeigt, dass 
die Übernahme als Einzelpraxis in allen 
Altersgruppen die am meisten verbreite
te Form der Niederlassung ist. Die Zah

→     Wer sich als Zahnarzt 2015 nieder
gelassen hat und dafür eine bestehende 
Praxis als Einzelpraxis übernahm, zahlte 
im Durchschnitt 172.000 Euro. Doch die 
Diskrepanz zwischen den niedrigsten 
und den höchsten Kaufpreisen ist sehr 
hoch. Die aktuelle „Existenzgründungs
analyse Zahnärzte“, die die Deutsche 
Apotheker und Ärztebank (apoBank) ge
meinsam mit dem Institut der Deutschen 
Zahnärzte (IDZ) jährlich durchführt, zeigt 
erstmalig die große Bandbreite der Über
nahmepreise.

Für das Jahr 2015 haben apoBank und 
IDZ die Höhe der Kaufpreise für Zahnarzt
praxen detaillierterausgewertet. Das 
 Ergebnis zeigt eine große Spreizung: 
 Etwa14 Prozent der Zahnärzte, die eine 
Praxis als Einzelpraxis übernahmen, 
zahlten 50.000 Euro oder weniger, wäh
rend rund acht Prozent der Existenz
gründer über 350.000 Euro ausgaben. 
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→   München – „Augen auf den Diabe
tes“ lautet das Hauptthema des Weltdia
betestages am 14. November. Auch die 
Gesundheit ihrer Zähne sollten zucker
kranke Menschen im Blick behalten: Dia
betes mellitus („Zuckerkrankheit“) und 
Infektionen im Mundraum gehen häufig 
Hand in Hand. Die Bayerische Landes
zahnärztekammer (BLZK) informiert über 
die Zusammenhänge und gibt Tipps für 
eine optimale Mundpflege.

Mund und Allgemeingesundheit be
einflussen sich gegenseitig. Eine typi
sche Begleiterscheinung von Diabetes 
ist die Parodontitis. Ausgelöst wird die 
Entzündung des Zahnhalteapparats 
durch Bakterien in den Zahnbelägen. 
Dieser hartnäckige Biofilm – auch Plaque 
genannt – setzt sich auf und zwischen 
den Zähnen fest. Unbeachtet kann eine 
Paro dontitis zu Zahnfleischtaschen, ei
ner Lockerung der Zähne und schließlich 
zur Zerstörung des Kieferknochens füh
ren. Im schlimmsten Fall können die Zäh
ne sogar ausfallen.

Diabetiker müssen besonders auf
merksam sein: Ein zu hoher Blutzucker
spiegel schwächt das Immunsystem und 
 erhöht die Anfälligkeit für Infektionen – 
allein das ParodontitisRisiko steigt um 
das Dreifache. Umgekehrt bringen Ent
zündungen im Mund den Blutzucker 
noch weiter aus der Balance. Die positi
ve Nachricht ist: Richtig eingestellte Dia
betiker bekommen eine Parodontitis 
ebenso gut in den Griff wie NichtDiabeti
ker. Ist sie ausgeheilt, sinkt üblicherwei
se auch der Blutzuckerspiegel.

Mit diesem FünfPunktePlan kön
nen Diabetiker Erkrankungen im Mund 
verhindern – und gleichzeitig viel für ihre 
Allgemeingesundheit tun:

1.   Putzen Sie Ihre Zähne zweimal täg
lich.

2.   Verwenden Sie zusätzlich jeden Tag 
Zahnseide und Zahnzwischenraum
bürsten.

3.   Gehen Sie zweimal im Jahr zur Pro
fessionellen Zahnreinigung (PZR).

4.   Mindestens zwei Kontrollen beim 
Zahnarzt pro Jahr sind sinnvoll. So 
lassen sich Parodontitis, Karies und 
andere Munderkrankungen frühzei
tig erkennen. 

5.   Informieren Sie Ihren Zahnarzt schon 
bei der Terminvergabe über Ihre Er
krankungen, die Einnahme von Medi
kamenten und wie gut Ihr Blutzucker 
eingestellt ist.

 
Weitere Informationen 
gibt es auf der PatientenWebsite der 
BLZK unter www.zahn.de.

Hier können auch die Broschüren „Zäh
ne und Allgemeingesundheit – Wechsel
beziehungen“ (www.zahn.de/zahn/web.
nsf/id/pa_zaehne_allgemeingesund
heit_zahn_und_mund.html) sowie „Par
odontitis – Vorbeugung, Früherkennung 
und Behandlung“ (www.zahn.de/zahn/
web.nsf/id/pa_parodontitis_zahn_und_
mund.html) kostenfrei heruntergeladen 
werden.
 
Kontakt:

Isolde M. Th. Kohl, 

Leiterin Geschäftsbereich 

Kommunikation der Bayerischen 

Landeszahnärztekammer,

Telefon: 089 72480-211, 

Telefax: 089 72480-444, 

E-Mail: presse@blzk.de 

Fünf-Punkte-Plan  
zur Mundgesundheit für Diabetiker

TIPPS FÜR ZAHNPFLEGE UND ZAHNARZTBESUCH  
ZUM WELTDIABETESTAG

len zeigen allerdings auch, dass die jün
geren Existenzgründer (bis 30 Jahre) 
eine Einzelpraxisneugründung in der 
Regel kaum in Erwägung ziehen. Anders 
bei Kooperation: 2015 bevorzugten 39 
Prozent der Zahnärzte in dieser Alters
gruppe die BAG, während bei den über 
Vierzigjährigen nur 22 Prozent diese 
Niederlassungsform wählten.

Weitere Ergebnisse

Das Durchschnittsalter der Zahnärzte 
bei der Existenzgründung 2015 betrug 
35,7 Jahre. Dabei ließen sich Frauen im 
Schnitt mit 36,3 Jahren gut ein Jahr spä
ter nieder als Männer (35,1 Jahre). Zwei 
Drittel der Gründer waren zwischen 31 
und 40 Jahre alt.

Der Anteil der Zahnärztinnen unter 
den Existenzgründern blieb gegenüber 
dem Vorjahr unverändert bei 48 Prozent.

Männliche Existenzgründer zahlen 
höhere Kaufpreise als weibliche. Der Un
terschied bei den Übernahmepreisen lag 
2015 durchschnittlich bei 60.000 Euro.

Methodik:

Die Datenbasis der Existenzgründungs
analyse für Zahnärzte 2015 bilden die 
von der apoBank durchgeführten Finan
zierungen zahnärztlicher Existenzgrün
dungen in dem Jahr 2015. Diese wer
den seit 1984 erfasst, anonymisiert und 
gemeinsam von der apoBank und dem 
Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ) 
ausgewertet.

Pressekontakt

Anita Widera, 

Telefon: 0211/5998-153, 

anita.widera@apobank.de

Claudia Finke, 

Telefon: 0211/5998-432, 

claudia.finke@apobank.de Qu
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bei einer späteren standespolitischen 
Tätigkeit weiter gepfl egt werden können. 
Drei Kurstermine fi nden zusammen mit 
den Teilnehmern des Curriculums Be
triebswirtschaft statt. Auch hier soll durch 
die gemeinsame Teilnahme von Praxis
gründern und niedergelassenen Zahn
ärzten ein aktiver Erfahrungs und Ge
dankenaustausch über die Zukunft des 
Berufsstandes gefördert werden. Die 
Kosten der BasiskursReihe werden bis 
auf einen Eigenanteil von 500 Euro vom 
Referat Berufskunde und Berufspoliti
sche Bildung der BLZK übernommen.
 
Top-Kurse mit wechselnden 
Schwerpunkten

Unverändert bleibt die Konzeption der 
TopKurse. Sie werden von der eazf, der 
Fortbildungsakademie der BLZK, ange
boten und behandeln beispielsweise 
Themen aus dem Bereich Praxis und 
Unternehmensführung.

Alle Kurse fi nden im Zahnärztehaus 
beziehungsweise im Seminarzentrum 
der eazf in München statt. Interessenten 
können sich über ihren Zahnärztlichen 
Bezirksverband oder direkt beim Referat 

Was ist neu bei der Basiskurs-Reihe?

In der BasiskursReihe werden grundle
gende Kenntnisse zur Rolle der zahnärzt
lichen Körperschaften in Politik, Gesetz
gebung und Gesundheitswesen vermittelt, 
um deren Einfl uss auf die Gestaltung der 
Rahmenbedingungen für Zahnarztpraxen 
zu verstehen. Die weiteren Seminare the
matisieren betriebs und gesundheits
ökonomische Grundlagen. Daneben gibt 
es praktische Trainings zu Kommunikati
on und Öffentlichkeitsarbeit.

Die BasiskursReihe kann innerhalb 
eines Jahres absolviert werden. Damit 
ist der zeitliche Aufwand überschaubar. 
Das Konzept wurde 2016 modifiziert: 
Die Kursreihe beginnt mit einer Abend
veranstaltung, bei der die Teilnehmer 
neben Impulsreferaten Gelegenheit zum 
Kennenlernen und zur Diskussion ha
ben. Ziel ist es, auch über die Kursreihe 
hinaus Vernetzungen zu schaffen, die 

→  München – Für engagierte Zahnärzte, 
die in der Standespolitik aktiv werden 
wollen, bietet die Bayerische Landes
zahnärztekammer auch im Jahr 2017 die 
Kursreihe „Berufspolitische Bildung“ an.
 
Die Arbeitsgemeinschaft Berufspoli
tische Bildung ist eine von der Bayeri
schen Landeszahnärztekammer und der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bay
erns getragene Einrichtung. Ihr Ziel ist es, 
Grundlagen für ein standespolitisches 
Engagement in den zahnärztlichen Kör
perschaften, Verbänden und Vereinen zu 
vermitteln. 

Um für diese wichtige Aufgabe en
gagierte Kollegen zu gewinnen, wird auch 
2017 die Kursreihe Berufspolitische Bil
dung angeboten. Sie gliedert sich in eine 
BasiskursReihe, in der die Teilnehmer 
wichtige Kenntnisse und Fertigkeiten für 
ein standespolitisches Engagement erhal
ten, und daran anschließende TopKurse.

Wege in die Standespolitik

Berufspolitische Bildung qualifi ziert 
engagierte Zahnärzte

→  Berlin, 30. November 2016 – Bun
deszahnärztekammer (BZÄK) und die 
Deutsche AIDS Hilfe (DAH) rufen anläss
lich des WeltAIDSTages gemeinsam zu 
einem vorurteilsfreien Umgang mit HIV
Infi zierten auf. Viele Sorgen vor einer HIV-
Übertragung sind bei Berücksichtigung 
der geltenden Hygienestandards im All
tag, z.B. in einer Praxis, unbegründet.

Um dies noch einmal zu verdeutlichen, 
haben beide Organisationen gemein
sam eine Broschüre veröffentlicht, die 
Informationen – auch für den Umgang 

mit Hepatitis – sowie Antworten auf häu
fi g gestellte Fragen gibt. Die Broschüre 
richtet sich primär an das Praxisteam, 
denn die Praxismitarbeiter sind oftmals 
erste Ansprechpartner bei Patientenfra
gen. „In Praxen und Zahnarztpraxen gel
ten in Deutschland außerordentlich hohe 
Hygienestandards. Diese gelten immer. 
Deshalb spielt es keine Rolle, ob ein Pati
ent HIV hat oder nicht – die Angst vor An
steckung ist unbegründet“, so der Präsi
dent der Bundeszahnärztekammer, Dr. 
Peter Engel. „Die Fakten in der Broschüre 
sollen unbegründete Infektionsängste 

abbauen und so einen diskriminierungs
freien Umgang mit HIVpositiven Men
schen gewährleisten“, so Kerstin Mörsch, 
Kontaktstelle zu HIVbezogener Diskrimi
nierung in der Deutschen AIDS Hilfe.

Die Broschüre „Keine Angst vor HIV, HBV 
und HCV! Informationen für das zahn
ärztliche Behandlungsteam“ steht on
line auf den Seiten von BZÄK und DAH 
zum Abruf: 

www.bzaek.de/hiv sowie 
http://bit.ly/2gDb570

Besorgnisse bezüglich HIV-Patienten 
entbehren der Fakten 

BUNDESZAHNÄRZTEKAMMER UND DEUTSCHE AIDS-HILFE ZUM WELT-AIDS-TAG
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→   Mit dem Herbert-Lewin-Preis werden 
wissenschaftliche Arbeiten zu dem The
ma „Aufarbeitung der Geschichte der 
 Ärztinnen und Ärzte in der Zeit des Natio
nalsozialismus“ prämiert. 

Die nunmehr sechste Ausschreibung 
des Preises wird vom Bundesministerium 
für Gesundheit, der Bundesärztekam
mer, der Kassenärztlichen Bundesverei
nigung, der Bundeszahnärztekammer 
und der Kassenzahnärztlichen Bundes
vereinigung getragen.

Teilnehmerkreis

An der Ausschreibung können teilneh
men:
–  Zahn/Ärztinnen und Zahn/Ärzte sowie 

Psychotherapeutinnen und Psychothe
rapeuten als Einzelpersonen

–  Kooperationen oder Gemeinschaften 
von Zahn/Ärztinnen und Zahn/Ärzten 
sowie Psychotherapeutinnen und Psy
chotherapeuten

–  Studierende der Zahn oder Humanme
dizin

–  an zahn und humanmedizinischen Fa
kultäten oder medizinhistorischen Insti
tuten tätige Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler

Jede teilnehmende Person und jede Ar
beitsgruppe kann sich mit je einer Arbeit 
bewerben.

Unterlagen

Die Arbeiten müssen in deutscher Spra
che verfasst sein und können sowohl in 
Papierform (in 7facher Ausfertigung) als 
auch in elektronischer Form abgegeben 
werden. Es werden nur Arbeiten berück
sichtigt, die ab dem 01.01.2012 erstellt 
oder veröffentlicht wurden. Bereits bei vo
rangegangenen Ausschreibungen dieses 
Preises eingereichte Arbeiten können 
nicht erneut berücksichtigt werden. Alle 
abgegebenen Unterlagen und Arbeiten 
verbleiben bei der Bundeszahnärztekam
mer und werden nicht zurückgegeben.

Bewerbungsanschrift:
Einsendeschluss: Jury
Bundeszahnärztekammer e.V. 
Hauptgeschäftsführung
Frau Birgit Koch
Chausseestraße 13, 
10115 Berlin 
EMail: b.koch@bzaek.de

Die wissenschaftlichen Arbeiten müssen 
bis zum 15.06.2017 bei der Bundes
zahnärztekammer eingegangen sein.

Die Bewertung der eingereichten Ar
beiten und die Ermittlung der Preisträger 
werden von einer unabhängigen Jury vor
genommen, deren Mitglieder vom Bun
desministerium für Gesundheit, der Bun
desärztekammer, der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung, der Bundeszahnärz
tekammer, der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung, dem Zentralrat der 
Juden in Deutschland sowie dem Bundes
verband Jüdischer Ärzte und Psychologen 
in Deutschland benannt wurden. Nament
lich sind dies: Prof. Dr. med. Volker Hess, 
Prof. Dr. phil. Robert Jütte, Dr. med. Man
fred RichterReichhelm, Prof. Dr. med. Dr. 
med. dent. Dr. phil. Dominik Groß, Prof. Dr. 
med. Leo Latasch und Dr. med. Roman M. 
Skoblo. Die Jury tagt nicht öffentlich. Die 
Entscheidung der Jury ist für alle teilneh
menden Personen verbindlich und kann 
nicht angefochten werden.

Preisvergabe

Der Preis ist mit insgesamt 15.000 Euro 
dotiert. Er kann von der Jury auf mehrere 
verschiedene Arbeiten aufgeteilt werden. 
Alle teilnehmenden Personen erhalten 
nach der Entscheidung der Jury eine 
schriftliche Nachricht. Die Preisverleihung 
erfolgt unter Ausschluss des Rechtswe
ges. Informationen zum Forschungspreis 
sowie zu früheren Preisträgern und deren 
Arbeiten können im Internet unter www.
bzaek.de/Forschungspreis abgerufen 
werden.

BZÄK

Auslobung eines Preises für wissenschaftliche Arbeiten 

Herbert-Lewin-Preis 2017 
FORSCHUNGSPREIS ZUR ROLLE DER ÄRZTESCHAFT
IN DER ZEIT DES NATIONALSOZIALISMUS – AUSSCHREIBUNGBerufskunde und Berufspolitische Bil

dung der BLZK anmelden.
 
Dr. Thomas Sommerer

Mitglied des Vorstands

Referent Berufskunde und Berufspolitische 

Bildung der BLZK

Weitere Informationen:

Bayerische Landeszahnärztekammer

Referat Berufskunde und Berufspolitische 

Bildung

Ansprechpartnerin: Yvonne Buchheim

Fallstraße 34

81369 München

Telefon: 089 72480-246

Vollständiges Programm:
www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_
berufspolitische_bildung.html

Kontakt:

Referat Berufskunde und 

Berufspolitische Bildung der Bayerischen 

Landeszahnärztekammer,

Telefon: 089 72480-246, 

Telefax: 089 72480-272, 

E-Mail: info@eazf.de

Pressekontakt:

Bundeszahnärztekammer

Dipl.-Des. Jette Krämer

Telefon: +49 30 40005-150

E-Mail: presse@bzaek.de

www.bzaek.de

Deutsche AIDS-Hilfe

Holger Wicht

Telefon +49 30 69 00 87 16

E-Mail: holger.wicht@dah.aidshilfe.de

www.aidshilfe.de  
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→   ImplantatProphylaxe (Vorund Nachsorge),PA Vor und 
Nachbehandlung

→   Ergonomie, Indices (PBI und QH)
→   Gegenseitige PZR mit Scaler und Küretten, Interdentalreini

gung und Politur,
→   Aufschleifen von Scalern und Küretten mit braunem oder 

weißem Keramikstein und Schärfetest mit durchsichtigem 
Acrylstäbchen

Auch das gesellschaftliche Leben soll nicht zu kurz kommen. 
So fi ndet traditionell unsere Eröffnung wieder am Freitagabend 
mit einer Wanderung zur Firstalm (Bustransfer möglich) statt. 
Bei passender Wegbeschaffenheit kann, wer Lust hat, die Ab
fahrt mit dem Schlitten machen. An geeignete Winterkleidung 
und Schuhwerk müssten Sie allerdings bitte denken.

Wie jedes Jahr hoffen wir, dass unser Eisstockturnier am 
Samstagmittag stattfi nden kann. Die Anmeldung für das Eis-
stockturnier erfolgt im Laufe des Samstages im Kongressbüro 
vor Ort. Wir würden uns freuen, wenn Sie wieder zahlreich die
ser sportlichen Veranstaltung teilnehmen.

Die „Bayerische Zahn/Ärzte Ski Meisterschaft“ am Spitzing
see wird 2017 nicht angeboten, ist aber für 2018 mit neuem 
Konzept geplant !

Am Samstagabend fi ndet wie jedes Jahr unser gemeinsames 
Abendessen in Buffetform statt. Für die musikalische Umrah
mung sorgt diesmal „Big City.“

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im Januar 2017 bei unse
rer Fortbildung begrüßen könnten.

Dr. Klaus Kocher (1. Vorsitzender ZBV Oberbayern)
Dr. Peter Klotz (2. Vorsitzender ZBV Oberbayern)
Dr. Martin B. Schubert (Fortbildungsreferent)

Zimmerbestellungen bitte selbst vornehmen:
Arabella Alpenhotel am Spitzingsee 
Tel.: 08026 / 79 80; Fax: 08026 / 79 88 80
Alte Wurzhütte Tel.: 08026 / 6 06 80
Hotel Gundl Alm Tel.: 08026 / 9 20 99 30
weitere Unterkünfte fi nden Sie auf www. schliersee-touristik.de

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

genießen Sie auch nächstes Jahr wieder mit uns Sonne und 
Schnee am idyllischen Spitzingsee. Dieses Mal begrüßen wir 
bei unserer Winterfortbildungsveranstaltung für Zahnärztin
nen und Zahnärzte

→  Univ.Prof. Dr. Stefan Wolfart 
  zum Thema: „Differenzierte prothetische Ver

sorgungskonzepte in der Implantologie”

Ziel dieses Kurses ist es, das bestmögliche prothetische Be
handlungskonzept für unseren Patienten herauszuarbeiten und 
dieses im Rahmen eines strukturierten Behandlungsablaufes 
umzusetzen. Dabei werden sowohl die individuellen Wünsche 
unserer Patienten, als auch die möglichen prothetischen Ver
sorgungskonzepte berücksichtigt. Die folgenden Themenkom
plexe werden praxisnah an Fallbeispielen erarbeitet, diskutiert 
und in ein schlüssiges Behandlungskonzept eingeordnet:
→  Sieben Grundregeln der implantprothetischen Planung
→  Verschraubte oder zementierte Suprakonstruktionen
→   Spezielle implantatprothetische Aspekte in der ästheti

schen Zone – vom Emergenzprofi l bis zur Materialauswahl
→   Strategische Pfeilervermehrung mit Implantaten im stark 

reduzierten Restgebiss
→   Die Versorgung des zahnlosen Kiefers – vom Locator bis 

zum Galvanoteleskope

Für die Fortbildungsveranstaltung für Zahnmedizinische Fa
changestellte am 21.01.2017 begrüßen wir

→  Herrn Khosro Mamadi, ZMP
  zum Thema: „ Implantat Nachsorge und 

Langzeitbetreuung durch die Praxis“

Die Fortbildung befasst sich unter anderem mit
→   Allgemeine Einführung. Warum Prophylaxe?
→    Prophylaxe für unterschiedliche Patientengruppen:
  Erwachsenenprophylaxe, Kinderprophylaxe, Prophylaxe bei 

älteren oder behinderten Menschen mit Motorischen Ein
schränkungen

Winterfortbildung 
am Spitzingsee für Zahnärzte/-innen und ZFA
AM 21. / 22. JANUAR 2017 – KONFERENZZENTRUM SEEHOF DES ARABELLA ALPENHOTELS

12_zahnärztlicher anzeiger_13/16 www.zbvmuc.de 
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Bitte senden oder faxen Sie die verbindiche Anmeldung an

ZBV Oberbayern

Verwaltung der Fortbildungskurse
für Zahnärzte und zahnmedizinische Fachangestellte
Ruth Hindl, Grafratherstr. 8, 82287 Jesenwang
Tel: 0814699 79 568 Fax: 0814699 79 895
Mail: rhindl@zbvobb.de Das Anmeldeformular erhalten Sie unter genannter Adresse
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→  Berlin – 9. November 2016 – Die Neu
gründung einer zahnärztlichen Einzel
praxis kostet derzeit durchschnittlich 
484.000 Euro. Bei Übernahme einer be
stehenden Praxis beläuft sich das In
vestitionsvolumen auf 273.000 Euro im 
Durchschnitt. Es beinhaltet neben dem 
Übernahmepreis in Höhe von 172.000 
Euro zusätzliche Investitionen in einer 
Größenordnung von aktuell 101.000 
 Euro, die durch den Käufer der Praxis fi
nanziert werden müssen. Dazu zählen 
Kosten für Modernisierungs und Umbau
maßnahmen ebenso wie Ausgaben für 
Neuanschaffungen von Medizintechnik 
und Einrichtung sowie sonstige Investitio
nen. Diese Zahlen sind das Ergebnis aus 
dem neuen InvestMonitor Zahnarztpraxis 
des Instituts der Deutschen Zahnärzte 
(IDZ), der Anfang November in Köln veröf
fentlicht wurde.

„Die hohen Investitionen stellen eine 
enorme Hürde für niederlassungswillige 
Zahnärztinnen und Zahnärzte dar“, sagte 
der Vorsitzende des Vorstandes der Kas
senzahnärztlichen Bundesvereinigung 
(KZBV), Dr. Wolfgang Eßer. „Wenn wie 
 bisher auch künftig die zahnärztliche 
 Ver sorgung nicht nur in Städten sondern 
auch auf dem Land sichergestellt wer
den soll, müssen sichere, attraktive und 
verläss liche Rahmenbedingungen für die 
zahnärztliche Berufsausübung existieren, 
um niederlassungswilligen Zahnärzten 
den Schritt in die Selbständigkeit auch zu 
 ermöglichen. 

Nur so kann die Hemmschwelle für 
die Niederlassung in eigener Praxis abge
baut werden. Es sind die kleineren Pra
xen, die den größten Beitrag dazu leisten, 
dass es im zahnärztlichen Bereich keine 
Unterversorgung auf dem Land und keine 
Wartezeiten in Praxen gibt. Die Nieder
lassung in eigener Praxis ist also der Ga
rant für die außerordentlich gute zahn
ärztliche Versorgung in Deutschland.“

„Damit liegen die Investitionskosten der 
Zahnärzte deutlich höher als bei Hausärz
ten und vielen Fachärzten. Das liegt daran, 
dass in Zahnarztpraxen eine sehr umfang
reiche technische Ausstattung nötig ist, 
damit Patienten an einer fortschrittlichen 
Versorgung teilhaben können. Hier ist 
auch die Politik gefordert, den jungen Kol
legen mehr Planungssicherheit zu geben“, 
so der Präsident der Bundeszahnärzte
kammer (BZÄK), Dr. Peter Engel.
 Die durchschnittlichen Investitionen 
von Hausärzten betrugen nach Angaben 
der Deutschen Apotheker und Ärztebank 
(apoBank) im Jahr 2015 im Falle einer 
Neugründung 114.000 Euro. Die Über
nahme einer Hausarztpraxis lag mit 
118.000 Euro etwas darüber.

Hintergrund –  
Der InvestMonitor Zahnarztpraxis

Mit dem InvestMonitor Zahnarztpraxis 
analysiert das IDZ gemeinsam mit der 
apoBank seit dem Jahr 1984 die für die 
zahnärztliche Niederlassung aufgewen
deten Investitionen. Die Studie, die viele 
weitere Informationen und Daten zum 
zahnärztlichen Investitionsverhalten um
fasst, kann beim IDZ kostenlos ange
fordert werden: Institut der Deutschen 
Zahnärzte, Universitätsstraße 73, 50931 
Köln. Zudem steht der aktuelle InvestMo
nitor als PDFDatei unter www.idzkoeln.
de zum Download bereit. Träger des IDZ 
sind die KZBV und die BZÄK.

Pressekontakt:

KZBV: Kai Fortelka

Telefon: 030 280 179-27

E-Mail: presse@kzbv.de

BZÄK: Dipl.-Des. Jette Krämer

Telefon: 030 40005-150

E-Mail: presse@bzaek.de

Ohne sichere Rahmenbedingungen für 
Existenzgründer geht es nicht

KZBV UND BZÄK ZUM INVESTMONITOR ZAHNARZTPRAXIS DES IDZ
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Gratulation von  
Bayerns Wirtschafts 
ministerin Ilse Aigner an 
Michael Schwarz.

Stabübergabe beim Verband Freier Berufe  
in Bayern: Michael Schwarz (li) ist neuer Präsident, 
Dr. Fritz Kempter wurde für seine Verdienste zum 
Ehrenpräsidenten ernannt.

Fotos: Nover/Verband Freier Berufe. 

f r e i e  b e r u f e
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→  16. November 2016 – Die Delegier
tenversammlung des Verbands Freier 
 Be rufe (VFB) hat den Zahnarzt Michael 
Schwarz aus Bernau/Chiemsee am 14. 
November 2016 einstimmig zum Nach
folger von Dr. Fritz Kempter gewählt. Der 
scheidende Präsident, der Rechtsan
walt Dr. Kempter, hatte den Verband 8 
Jahre lang geführt und 18 Jahre die Ar
beit im Vorstand mitgeprägt. „Eine Ära 
geht zu Ende“, sagte Laudatorin Ilse Aig
ner, Bayerns Staatsministerin für Wirt
schaft und Medien, Energie und Techno
logie (StMWi). Sie bezeichnete den VFB 
als DNA der Freien Berufe, der Vorbild
funktion besäße.
 
Ilse Aigner bekannte sich auch zur frei
beruflichen Selbstverwaltung. Freiheit 
sei ein prägendes Merkmal der Freien 
Berufe, zu denen auch die Selbstver
waltungen der Berufsstände niederge
lassener Ärzte, Zahnärzte, Ingenieure, 
Rechtsanwälte, Apotheker, Steuerbera
ter, Architekten, Psychotherapeuten ge
hörten. In den vergangenen 15 Jahren 
habe sich die Zahl der Selbstständigen 
in den Freien Berufe fast verdoppelt, 
während insgesamt die Selbstständigen 
im gleichen Zeitraum nur um 8 Prozent 

gewachsen seien. Bei einer Gruppe von 
über einer halben Million Freiberufler 
tue die Politik gut daran, ihr keine weite
ren Steine in den Weg zu legen. Damit 
meinte sie insbesondere die Bestrebun
gen der EUKommission die Selbstver
waltungen zu deregulieren. Man müsse 
auch in Brüssel für die Freien Berufe 
eintreten, damit bewährte Strukturen 
nicht zerstört würden, wurde die Staats
ministerin deutlich. „Nach den Erfahrun
gen mit dem Brexit ist es zwingend erfor
derlich, dass die EU sich überlegt, was 
sie kontrolliert und was nicht.“ Michael 
Schwarz sieht als neuer Präsident des 
Verbands Freier Berufe in Bayern den 

Wandel der Berufsstände als größte He
rausforderung für den Verband. „Frauen 
prägen zunehmend unsere Berufsstän
de. Wie schaffen wir es, Frauen und die 
junge Generation zu begeistern und ein
zubinden?“, so seine rhetorische Frage, 
die er bestärkt durch Ministerin Aigner 
beantwortete: „Vielleicht sollten wir die 
Philosophie der Freien Berufe nach Brüs
sel tragen und damit ein stärkeres Euro
pa bauen.“
 
Die Delegiertenversammlung des VFB 
hat mit Michael Schwarz einen Europa
Kenner an die Spitze des Verbands 
 gewählt. Er ist seit 2004 Mitglied im 
 EUArbeitskreis der Bundeszahnärzte
kammer und seit leitet seit 2010 das 
Referat Freie Berufe, Mittelstand/Euro
pa der Bayerischen Landeszahnärzte
kammer (BLZK). Zuvor lenkte er neun 
Jahre lang als Präsident die Bayerische 
Landesärztekammer die Geschicke von 
15.000 bayerischen Zahnärzten/innen. 
In den vergangenen vier Jahren stand er 
als Vizepräsident im Verband Freier Be
rufe in Bayern Dr. Kempter zur Seite. Dr. 
Kempter wurde für seine Verdienste für 
die Freien Berufe während der Delegier
tenversammlung zum Ehrenpräsident 
des VFB ernannt.
 
Neu im Vorstand sind künftig Dr. Thomas 
Kuhn, Vizepräsident der Rechtsanwalts
kammer München, Dr. Markus Beck, 
 Vorstandsmitglied der Bayerischen Lan
desärztekammer und Karlheinz Beer, Vi
zepräsident der Bayerischen Architek
tenkammer und Vorsitzender des Bun
des Deutscher Architekten, Landesver
band Bayern.

Verband Freier Berufe in Bayern e.V. 

(VFB) 

Zahnarzt neuer Präsident der 
Freien Berufe in Bayern

Michael Schwarz aus Bernau führt künftig den Verband Freier Berufe in Bayern – 
Ehrenpräsidentschaft für Vorgänger Dr. Fritz Kempter
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Ergebnisse der Pädagogischen Konferenz 
vom 15. und 16. November 2016

→  Ziel in jeder Schule ist es eine systematische und nachhal
tige Qualitätssicherung und entwicklung aufzubauen, die zu 
ihrer internen Organisationsstruktur passt, möglichst alle Leh
rerinnen und Lehrer mit einbezieht, den Schwerpunkt auf die 
Unterrichtsentwicklung legt und die Arbeit der Lehrerinnen und 
Lehrer erleichtert. In diesen 1,5 Tagen hatte das Kollegium die 
Möglichkeit, über neue Konzepte, aber auch alte Probleme im 
gesamten Team zu diskutieren.

Am Dienstag wurde der Lernfeldunterricht in den verschie
denen Fachbereichen weiterentwickelt und am Abend fand 
ein Qi GongSchnupperKurs bei Susanne Gärtner statt.

Am Mittwoch wurden folgende Themen bearbeitet:
1. Organisation und Verwaltungsabläufe verbessern
2. Prüfungswesen (organisatorisch und inhaltlich)

3. Einbindung der Praxisräume in den Lernfeldunterricht
4. Wissenstransfer ermöglichen und verbessern
5. Konfliktprävention in den Klassen
6. Kontakte zu den Betrieben verbessern

Noch ein kleiner Hinweis:
Sie als Ausbilder können sich jederzeit über den Leistungsstand 
Ihrer Auszubildenden informieren, da jede/r Auszubildende/r 
verpflichtet ist eine Notenübersicht zu führen.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit  
und wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches neues Jahr. 

Das Kollegium der Berufsschule

*   In diesen Fächern sind die Noten gemäß der Lernfelder nach Fachinhalten gewichtet. (AW = Abrechnungswesen, Beh. = Behandlungsassistent, PO = Praxisorganisation  
und –verwaltung). Die Noten in den Lernfeldern werden in das Zeugnis der 12. Klasse übernommen. Bei einem Ausbildungsbeginn im 2. Schulhalbjahr genügen  
in diesen Fächern eine Schulaufgabe und eine Stegreifaufgabe zur Zeugnisnotenbildung. Bei einem Ausbildungsbeginn nach dem 1. April werden nur die laufenden Leistungsnach
weise mitgeschrieben. Bei verspätetem Eintritt reicht es in den Fächern Rel/Ethik, Deutsch, Sozialkunde, Englisch aus, die aktuellen Leistungsnachweise mitzuschreiben.

Notenübersicht 10. Klasse  Beispiel für die Notenübersicht für das 1. Ausbildungsjahr (10. Klasse)

Städtische Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte
Orleansstraße 46, 81667 München, Telefon 089 233 48940, Telefax 089 233 48948

1. Stegreifaufgabe 
Datum          Note

LF 2 (AW)

LF 3 (Beh.)

LF 6 (PO)

LF 4 (AW)

2. Stegreifaufgabe 
Datum          Note

LF 2 (Beh.)

LF 7 (Beh.)

LF 6 (PO)

LF 5 (AW/Beh.)

Name Klasse Schuljahr

3. Stegreifaufgabe 
Datum          Note

LF 7 (Beh.)

Schulaufgabe
Datum          Note

LF 1 (PO)

LF 3 (Beh.)

LF 6 (PO)

LF 4 (AW/Beh.)
LF 5 (AW/Beh.)

Zeugnis
Note

Fächer – 10.Klasse

Religion/Ethik
 
Deutsch
 
Sozialkunde
 
Englisch
 
Patientenbegleitung*

 
Hygiene, Vorbeugung, Erste Hilfe*

 
PraxisablaufOrganisation*

 
Konservierende Behandlung*
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Das Fortbildungszentrum des ZBVMünchen im Städtischen  Klinikum MünchenHarlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine  
lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten auf 500 Quadratmetern 
die Grundlage für das, was der ZBVMünchen unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Jessica Lindemaier  
Tel.: 089 72 480 304, Fax: 089 723 88 73  
mail: jlindemaier@zbvmuc.de

 │ Prophylaxe Basiskurs für zahnärztliches Personal

Das Original schon seit 20 Jahren

Prophylaxe, das Zentrum der modernen Zahnmedizin ist eine spannende Herausfor
derung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: PAss, ZMP und DH. Hierfür 
bietet der Prophylaxe Basiskurs einen spannenden, aber auch notwendigen Einstieg: 
Machen Sie dann wirklich weiter, haben Sie nichts verloren – die PAss und die ZMP 
bauen auf dieser Grundlage auf. Dem ZBVMünchen ist es besonders wichtig, dass 
sich die aktuellen Entwicklungen im ProphylaxeBasiskurs wiederspiegeln: Weniger 
Karies, dafür mehr Parodontitis, weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen 
Übungen kommen natürlich auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“.

Dieser Kurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA. Vorkenntnisse in der zahnmedizini
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich. Der Kurs ist genau abgestimmt auf die 
Anforderungen weiterer Aufstiegsfortbildungen (PAss, ZMP), bietet jedoch für sich 
alleine eine perfekte Basis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophyla
xe in der Praxis. Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an 
der Klausur ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat (Pa
rodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque und Gingivitis 
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und 
Küretten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolitu
ren, Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundla
gen der Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 praxis

● Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
● Instrumente: PAR und WHOSonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t bzw. DMF/TBestimmung, Plaque und BlutungsIndizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
● Instrumentenschleifen

089 72 480 304

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
DH Ulrike Schröpfer, Prof. Dr. Christoph Benz,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 590 € 
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen,  
Prüfung

Kursort:
Städtisches Klinikum MünchenHarlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2017 (09:00 bis 18:00)
KursNr. 1701  01.  03.02.2017
 09.  12.02.2017

KursNr. 1702  26.  27.04.2017
 04.  07.05.2017

KursNr. 1703  13.  15.09.2017
 21.  24.09.2017

KursNr. 1704  22.  24.11.2017
 30.11.  04.12.2017

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

z b v  m ü n c h e n  |  f o r t b i l d u n g  2 0 1 7
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 │ PAss – Prophylaxeassistentin für zahnärztliches Personal

Die ProphylaxeAssistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil
dung mit offiziellem eigenständigem Titel. 

Der Vorteil besteht darin, dass kostengünstig und kompakt eine Titel-Qualifikati
on erworben werden kann, die zu allem befähigt, was in der Prophylaxe relevant ist. 
Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an der Klausur 
ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofilm und 
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung 
supra und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff
therapie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpfle
ge – Zahnaufhellung – PraxisKonzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

 praxis

●  Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
●  PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque und BlutungsIndizes
●  Befund und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
●  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies und Gingivitispatienten)
●   Gezielte Patientengespräche
●  Scaler und Kürettenschleifen
●  Bleaching

!!! Bitte beachten
Voraussetzung für den  
Erwerb eines Zertifikates ist ein erfolgreicher Abschluss  
des Prophylaxe Basiskurses

(Bildquelle: © Sebastian Duda  Fotolia.com)

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 959 €  
inkl. Skript, Instrumente, Vollverpflegung  
und Prüfungsgebühr

Kursort:
Städtisches Klinikum MünchenHarlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termin 2017 (09:00 bis 18:00)
KursNr. 1705   14.  16.07.2017
 21.  23.07.2017
 27.  29.10.2017

Dieser Kurs findet zu den  
oben genannten Terminen an drei  
Wochenenden statt

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)
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Termine 2017 (09:00 bis 18:00)
KursNr. 1708  31.03.2017

KursNr. 1709  10.11.2017

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

Termine 2016/2017 (14:00 bis 15:30)
KursNr. 1711  10.05.2017

KursNr. 1712  08.11.2017

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

Referenten:
 DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner

Gebühr:
295 € 
inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum MünchenHarlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2017
KursNr. 1706  24./25.03.2017
 (Fr. 13.30  17.30/Sa. 09.00  17.30)

KursNr. 1707  06./07.10.2017
 (Fr. 13.30  17.30/Sa. 09.00  17.30)

 │ Röntgenkurs – 10 Stunden für zahnärztliches Personal

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die RöntgenAbschluss
prüfung in der Berufsschule nicht bestanden haben, können Sie dies zeitnah in ei
nem 10Stündigen Kurs nachholen. 

Referenten: Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 130 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen
Kursort: Städtisches Klinikum MünchenHarlaching
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer.

 │ Röntgen Aktualisierung für zahnärztliches Personal

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im 
 Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Referenten: Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 35 €, inkl. Zertifikat, Skript
Kursort: Vortragssaal 1.09,  
 Fallstraße 34, 81369 München
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer. 
   Anmeldeschluss 7 Tage vor Kursbeginn

 │ Deep Scaling manuell und maschinell für ZMP’s und PAss

Sie sind erfolgreiche ZMP oder PAss und wollen das subgingivale Biofilm-Manage
ment noch optimieren? 

Dieser 1 1/2 Tages Kurs macht Sie endgültig fit für Ihre tägliche Arbeit mit und 
am Patienten. Perfektionieren Sie den Einsatz von Hand und Schall/ Ultraschallin
strumenten und lernen Sie wie beides effizient kombiniert werden kann. 

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● Körperschonende korrekte Sitzpositionen
● Arbeitssystematik 
● Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
● Scaling mit Spezialküretten (GraceyKüretten) am Phantomkopf
● Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um GingivaTrauma 
 zu vermeiden
● Diverse extra/ intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
● Hebel oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
● Zahnoberflächen substanzschonend glätten
● FurkationsTherapie
● Anwendung von Schall und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen

z b v  m ü n c h e n  |  f o r t b i l d u n g  2 0 1 7
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Stornierung / Kursabsage

Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab 5 Wochen vor Kursbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20, fällig. Bei Stornierung ab zwei Wochen vor Kursbeginn 
betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 
Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen ohne vorherige Stornierung. 
Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.
Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV München. Die Vertretung gemel
deter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.
Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und geringfügige Änderungen des Seminarinhalts unter Wahrung des Gesamt
charakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referenten, höhere Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München 
zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Im Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den 
Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer umgehend vom ZBV München informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 
In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungspreis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem ZBV München sind ausge
schlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

Referenten:
Prof. Dr. C. Benz, Dr. C. Haffner, Dr. H. W. Hermann, 
Dr. Christian Diegritz, V. Bürkle 

Gebühr:
 1.700 € 
inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungs gebühr

Kursort:
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termin 2017 (09:30 bis 17:30) 
KursNr. 1710  17.  21.07.2017

Referenten: Prof. Dr. C. Benz
Gebühr: 45 €, inkl. Kammerskript, Prüfung, Zertifikat
Kursort:
Vortragssaal 1.09,  
Fallstraße 34, 81369 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016/2017 (17:00 bis 19:15)
KursNr. 1713  10.05.2017

KursNr. 1714  08.11.2017

Fortbildungen für  
Zahnärztinnen und Zahnärzte

*  Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Dr. Cornelius Haffner unter der  
EMailadresse haffner@teamwerkdeutschland.de zur Verfügung.

 │ Compact-Curriculum Endodontologie 55 Fortbildungspunkte

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis HighEnd. Ein besonde
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

 kursinhalte

●   Der Kurs umfasst umfasst 5 Thementage: Histologie, Mikrobiologie, Zugangska
vität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, Aufbereitung maschinell 
(System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), Füllkonzepte (Gutta 
Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung

 zertifizierungsvorraussetzungen

●  Präsentation und Diskussion ausgewählter Artikel aktueller  
Fachliteratur (wird nach der Anmeldung zugeschickt)

●  Kollegiales Abschlussgespräch *

 │ Röntgenkurs – Aktualisierung

Wer die Röntgenfachkunde 2011/12 er worben hat, muss sie aktualisieren. 

●   Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung  
nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz des Erwerbs einer deutschen  
Fachkunde im Strahlenschutz sind.

 Anmeldeschluss 7 Tage vor Kursbeginn
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Zahnärztlicher Bezirksverband  
München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Tel.: 089 72480304, mail: jlindemaier@zbvmuc.de

Kursanmeldung

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig. 

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPALastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-Id und der Mandatsreferenznummer.

KursNr.:
 
Name Kursteilnehmer/in:

Rechnungsadresse :  □ Praxisanschrift □ Privatanschrift
 
Adresse Kursteilnehmer/in:
 
Geburtsdatum/Geburtsort:
 
Name/Adresse der Praxis:
 
Telefon/Telefax/EMail:

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden.

Praxispersonal:
Für Prophylaxe Basiskurs:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
Für PAss–Prophylaxeassistentin:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxebasiskurs in Kopie
Für Röntgenkurs (1tägig):  Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Für AktualisierungRöntgen:  Röntgenbescheinigung in Kopie
Für Scaling Kurs: ZMP oder PAss Urkunde

Zahnärzte: 
Aktualisierung Röntgen:              □ hiermit bestätige ich, dass ich im Besitz des Erwerbs der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz bin

Zahlung der Kursgebühr

□    Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der Rechnungsstellung rechtzei
tig vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

□    Erteilung eines SEPALastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift ein
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Las tschriften einzulösen. Die 
Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   □ Praxiskonto □ Privatkonto

Kontoinhaber  Kreditinstitut
 
IBAN  BIC

Datum/Unterschrift/Stempel  Unterschrift Kontoinhaber/in
   bzw. Bevollmächtigte/r für SEPALastschriftmandat

GläubigerID: DE87ZZZ00000534910 Mandatsreferenz: Erhalt mit Rechnung

a n m e l d u n g  p e r  p o s t
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Die Montagsfortbildung des Zahnärzt
lichen Bezirksverbandes München ist 
 eine Fortbildungsreihe mit langer Tra  
di tion. In einem Jahr finden an fünfzehn 
Mon tagen außerhalb der Schulferien 
Referate hochkarätiger Wissenschaftler 
statt, die sich mit ver schiedenen The
men der Zahnmedizin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei 
unter schieden: 
→  Parodontologie
→   Kieferorthopädie
→  zahnärztl. Chirurgie/Kiefer chirurgie 
→  restaurative Zahnmedizin

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 
bis 4 Terminen von Frau Prof. Dr. Rudzki 
Janson, emeritierte Direktorin der Poli
klinik für Kieferortho pädie in München, 
organisiert. 

Die Montagsfortbil dungen finden im 
großen Hörsaal des Gebäudes der Kas
senzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB), Fallstraße 34 statt. Beginn der 
Veranstaltungen ist 20 Uhr c.t., das En
de einschließlich einer Diskussion liegt 
etwa um 21:30 Uhr. Der Besuch einer 
Veranstaltung erfolgt offen ohne Anmel
dung. PKWParkplätze sind vor dem 
Haus in ausreichender Zahl vorhanden, 
ebenso ist die SBahnStation „Mitters
endling“ (S7, S20) leicht zu Fuß erreich
bar. Am  Ende eines Referats erhält jeder 
Teilnehmer ein Zertifikat mit der Auswei
sung von zwei Fortbildungspunkten.

Dr. Cornelius Haffner,  

Prof. Dr. Christoph Benz

Montagsfortbildung

→  Veranstaltungsort und zeit: Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, Fallstr. 34, 81369 München, Beginn 20.00 Uhr 
→  Die Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenlos.   
→  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
→   Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung  

wird diese Veranstaltung mit 2 Fortbildungspunkten bewertet. 

Prof. Dr. Christoph Benz, Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land, Fallstr. 34, 81369 München

12. Dezember 2016 Arbeitskreis für Kieferorthopädie

Thema:   Neuroplastizität und Verhalten –  
Bedeutung für den kieferorthopädischen  
Behandlungserfolg

Referent: Prof. Dr. Dr. Ralf J. Radlanski, 
 Charité  Campus Benjamin Franklin
 at Freie Universität Berlin Center for Dental and 
 Craniofacial Sciences Dept. of Craniofacial 
 Developmental Biology

Abstrakt:
Eine kieferorthopädische Therapie ist –wie die Ätiologie – ein multifaktorielles 
Geschehen. Behandlungszeitpunkt, ein korrektes Kraftsystem des Behand
lungsgeräts, Erfahrung des Behandlers und auch die Compliance des Patienten 
bestimmen den Behandlungserfolg. Dies betrifft vor allem die Korrektur der 
AngleKlasse II; oft versteht der Patient gar nicht, was geändert wird und wie es 
sich von der Okklusion her anfühlt. Im Vortrag wird auf die vorgeburtliche Ent
wicklung der Körperwahrnehmung der Mundfunktion eingegangen und es wird 
erklärt, wie sich die Erkenntnisse auf dem Gebiet der Neuroplastizität positiv auf 
einen kieferorthopädischen Behandlungserfolg auswirken können.

20. März 2017 Arbeitskreis für Kieferorthopädie

Thema:  Frühbehandlung, Form und Funktionsrelationen, 
 Timing
Referent: Prof. Dr. med.dent. Heike KorbmacherSteiner
 Direktorin der Poliklinik für Kieferorthopädie, 
 Medizinisches Zentrum für ZMKHeilkunde,
 PhilippsUniversität Marburg

24. Juli 2017 Arbeitskreis für Chirurgie

Thema:  Kombination von 3DVerfahren und Biologie – 
 wo Augmentation noch innovativ sein kann
Referent: Univ.Prof. Dr.med. Dr.med.dent. 
 Dr.med.habil. Robert Sader, 
 Klinik für Mund, Kiefer und Plastische Gesichtschirurgie
 des Universitätsklinikum Frankfurt am Main

z b v  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d
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Beratung und Termine

 │ Abschlussprüfung für ZFA im Januar 2017

→  Die nächste schriftliche Prüfung für  
Zahnmedizinische Fachangestellte findet am

 18.01.2017
  in der Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte, 

Orleansstr. 46, 81667 München statt.

→  18. Januar 2017 (Mittwoch) 
Abschlussprüfung – Schriftlicher Teil 
(Zeitplan siehe Aushang!)

 �  HandyVerbot!
 �  Taschenrechner nicht vergessen!
 �  Personalausweis mitnehmen!
 �   Prüflinge erhalten „Terminzettel” zur Vorlage  

für den/die Ausbildende/n

→  19.01.2017 – 03.02.2017 
Abschlussprüfung – Praktischer Teil -

  Der genaue Termin und die Uhrzeit werden am Tag der 
schriftlichen Prüfung ausgehängt.

→  15.02.2017 – 16.02.2017 
Abschlussprüfung – Mündliche Ergänzungsprüfung -

→  16.02.2017 (Donnerstag) 
Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses

 �   Genauer Zeitplan, gestaffelt nach Prüfungsnummer, 
ist dem „Terminzettel” zu entnehmen)

 �   Ausgabe der Urkunden, der Prüfungszeugnisse,  
der Röntgen und der Prüfungsbescheinigungen der 
Bayerischen Landeszahnärztekammer

 �   Ausgabe der Abschluss bzw. Entlasszeugnisse  
der Schule

Bei bestandener Prüfung enden die Ausbildungsverträge  
mit dem 16.02.2017, bei nicht bestandener Prüfung gemäß 
Vertragsende!

│ Zwischenprüfung für ZFA 2017

→  Prüfungstermin: 
Mittwoch, 26. April 2017, 08.15  09.15 Uhr

→  Ort: 
Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte, 
Orleansstr. 46, 81667 München

SchülerInnen, die an der Zwischenprüfung teilnehmen, in der 
Regel sind das alle Schülerinnen der 2. Klassen  
(2. Ausbildungsjahr), müssen am Mittwoch, den 20.04.2016, 
spätestens 8:15 Uhr zur Zwischenprüfung erscheinen,  
auch wenn ihr Schultag nicht mittwochs ist.

Die MittwochsschülerInnen unter den Prüfungsteilneh
merInnen bleiben zum regulären Unterricht ab 9.30 Uhr in 
der Berufsschule. Alle anderen PrüfungsteilnehmerInnen 
gehen nach der Prüfung in ihre Ausbildungspraxen.

Prüfungsbescheinigung!!!

Der Nachweis über die Teilnahme an der Zwischenprüfung 
ist Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung.
BITTE BEWAHREN SIE DIESE BESCHEINIGUNG GUT AUF!

 │ Anmeldung zur Abschlussprüfung am 01.06.2017

→  Wie und wann melden Sie sich zur Abschlussprüfung an? 
In der Woche vom 23.01.2017 bis 27.01.2017 wird in 
den Schulklassen das Anmeldeformular ausgeteilt.

Das Anmeldeformular ist vollständig ausgefüllt  
und unterschrieben (Ausbilder/in und Auszubildende/r)  
bis spätestens
01.03.2017 (es gilt der Poststempel)
beim
Zahnärztlichen Bezirksverband
München Stadt und Land, Fallstr. 34, 81369 München
einzureichen:

Folgende Unterlagen müssen beigefügt werden:
(Bitte bedenken Sie, dass unvollständige Unterlagen nicht be
arbeitet werden! Die Unterlagen müssen komplett beim ZBV 
München eingereicht werden!)

�   Anmeldeformular
�   das letzte Zeugnis der Berufsschule (Kopie)
�   Bescheinigung über die abgelegte Zwischenprüfung (Ko

pie)
�   Berichtsheft
�   Röntgenberichtsheft

Nach dem 27.01.2017 kann das Anmeldeformular mit einem 
Faxvordruck (erhältlich im Schulsekretariat oder ZBV) angefor

z b v  g e s c h ä f t s s t e l l e
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dert werden. Der Grund des Fehlens am Schultag ist anzuge
ben und vom Ausbilder mit Unterschrift und Praxisstempel zu 
bestätigen. Bitte faxen Sie die Bestätigung an die Faxnummer 
0 89 / 723 88 73. Das Anmeldeformular wird Ihnen dann um
gehend zugeschickt!

Während der Geschäftszeiten, Montag bis Donnerstag, von 
09.0011.30 Uhr und 12.30 16.00 Uhr, kann das Anmelde
formular mit der Bestätigung auch persönlich im ZBV Mün
chen abgeholt werden.

 │ Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:

Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

→  Jessica Lindemaier
 Tel.: 72480304, EMail: jlindemaier@zbvmuc.de
– Fragen zur Mitgliederbewegung
– Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
– Berufsbegleitende Beratung
– Terminvereinbarung
– Berufsrecht/sonstige Fragen 

→  Oliver Cosboth
 Tel.: 72480308, EMail: ocosboth@zbvmuc.de
– Helferinnenausbildung und Prüfung
– Zahnärztlicher Anzeiger
– Montagsfortbildung 

→ Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480311, EMail: kbirkmann@zbvmuc.de
– Buchhaltung 
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Wichtigste Informationen unter www.zbvmuc.de

 │ Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Än
derung Ihrer Bankverbindung zu informieren, wenn Sie dem 
ZBV München eine Ermächtigung zum Einzug der Beiträge 

www.zbvmuc.de  13/16_ zahnärztlicher anzeiger_23

erteilt haben. Meistens erheben die Banken bei einer Rückbe
lastung des Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision 
von derzeit € 3,00, die wir an Sie weitergeben müssen, wenn 
Sie die Meldung versäumt haben. Änderungen wie z.B. Privat 
u. Praxisanschrift, Telefon, Promotion, Beginn und Ende einer 
Tätigkeit, Niederlassung, Praxisaufgabe etc. bitten wir dem 
ZBV München Stadt und Land unbedingt schnellstmöglich zu 
melden.

→   Am einfachsten per FAX unter 089 723 88 73
 

 │ Mitgliedsbeiträge

Am 01.01.2017 ist der Mitgliedsbeitrag für das  
I. Quartal 2017 fällig.
Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82, 46, 18, 82, 82, 23, 23, 50 v. H. der
         Beitragshöhe
         nach der
         zutreffenden
         Beitragsgruppe

Alle Mitglieder, die dem ZBV München eine Einzugsermächti
gung erteilt haben, müssen nichts veranlassen. 
Die restlichen Mitglieder bitten wir um Überweisung.

Deutsche Apotheker und Ärztebank e.G., München
IBAN: DE95300606010001074857, BIC: DAAEDEDD

DIE GESCHÄFTSSTELLE DES  
ZBV MÜNCHEN STADT UND LAND IST VOM 
27.12.2016 BIS EINSCHLIESSLICH 05.01.2017  
GESCHLOSSEN.

Wir wünschen Ihnen besinnliche Feiertage und  
einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Ihr
Zahnärztlicher Bezirksverband  
München Stadt und Land
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Berufsbegleitende Beratung 
des ZBV München

→ Im Rahmen der berufsgeleitenden 
 Beratung des ZBV München unterstüt
zen wir unsere Mitglieder in Fragen der 
Praxisabgabe, der Praxisübernahme 
und der Neugründung. Ebenso beant
worten wir vertragliche und juristische 
Fragen zum Angestelltenverhältnis. 

Dieser Service ist für die Mitglieder des ZBV kostenlos. Die 
Beratung findet im Zahnärztehaus München statt.

Kontakt: Dr. Michael Gleau, Telefon: 089 72480 308
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Titelbildserie 2016: 
Nahaufnahmen aus der zahnärztlichen Praxis
Fotos: Dr. Eckart Heidenreich

→  Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delegati
onsrahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst
ständi ge, freiberufl iche Tätigkeit zahnärztlichen Personals am 
Patienten nicht möglich. Die Arbeit am Patienten hat immer 
unter Aufsicht und Verantwortung des Praxisinhabers, also 
des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen.

Beratung und Termine
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b e z i r k s s t e l l e  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN MITTE

 17./18.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Bayerstr. 21 | 80335 München | Tel.: 089 / 54459898
 24.12.2016 Dr. Christian Jauernig | Fraunhoferstr. 44 | 80469 München | Tel.: 089 / 2012172
 25.12.2016 ZA Dominic Speckbacher | Kobellstr. 2 | 80336 München | Tel.: 089 / 533339
 26.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Bayerstr. 21 | 80335 München | Tel.: 089 / 54459898
 27.12.2016 ZA Marcus Carl Engelschalk | Frauenplatz 11 | 80331 München | Tel.: 089 / 23241980
 28.12.2016 Dr. Boris Mundweil | Ottostr. 3 | 80333 München | Tel.: 089 / 5490770
 29.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Bayerstr. 21 | 80335 München | Tel.: 089 / 54459898
 30.12.2016 Dr./IM Temeschburg CorinaTeodora Khmayyes | Waltherstr. 33 | 80337 München | 
  Tel.: 089 / 534830
 31.12.2016 ZÄ Ayse Tandogan | Sonnenstr. 8 | 80331 München | Tel.: 089 / 5501178
 01.01.2017 Dr. Josef Ludwig Florian Graf von SchallRiaucour | Maximilianstr. 10 | 80539 München | 
  Tel.: 0170 / 4114800
 02.01.2017 Dr. Anuschirwan TafazzoliLari | Tal 13 | 80331 München | Tel.: 089 / 224868
 03.01.2017 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Bayerstr. 21 | 80335 München | Tel.: 089 / 54459898
 04.01.2017 ZÄ Sarah Julia Zweifel | Prielmayerstr. 3 | 80335 München | Tel.: 089 / 55210081
 05.01.2017 Dr. Anna Jacobi | Arnulfstr. 31 | 80636 München | Tel.: 089 / 200629570
 06.01.2017 Dr. Christiane Annabelle Grünwald | Theresienstr. 102 | 80333 München | Tel.: 089 / 521323
 07./08.01.2017 Dr. Oliver Wepler | Tal 27 | 80331 München | Tel.: 089 / 296393

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN OST

 17./18.12.2016 ZA Olaf Januszkiewicz | Tegernseer Landstr. 29 | 81541 München | Tel.: 089 / 652327
 24.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Einsteinstr. 130 | 81675 München | Tel.: 089 / 4523950
 25.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Einsteinstr. 130 | 81675 München | Tel.: 089 / 4523950
 26.12.2016 Dr. Steffen Weimann | Häherweg 1 | 81827 München | Tel.: 089 / 4306146
 27.12.2016 Dr. Ingo Scheile | Kirchtruderinger Str. 22 | 81829 München | Tel.: 089 / 42044866
 28.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Einsteinstr. 130 | 81675 München | Tel.: 089 / 4523950
 29.12.2016 Dr. Stephan Klinger MSc MBA | Tegernseer Landstr. 75 | 81539 München | Tel.: 089 / 62012810
 30.12.2016 Dr. Martin Frank | Wasserburger Landstr. 237 | 81827 München | Tel.: 089 / 45452921

Notfalldienste der Zahnärzte

Notdienstportal der bayerischen Vertragszahnärzte:

www.notdienst-zahn.de

Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darü
ber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wo
chenenden, Feier und Brückentagen für den zahnärztlichen 
Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. 

Der zeitliche Umfang des Notdienstes in der Zahnarztpra
xis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgesetzt. In 

der übrigen Zeit, 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behand
lungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.
In München gibt es zusätzlich einen täglichen Bereitschafts
dienst an 365 Tagen im Jahr von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr.

Während dieser Zeit ist der zum Bereitschaftsdienst ein
geteilte Zahnarzt in seiner Praxis erreichbar.

Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten Zahn
arztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und Land 
der KZVB zu benachrichtigen.
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 31.12.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Einsteinstr. 130 | 81675 München | Tel.: 089 / 4523950
 01.01.2017 Dr. Klaus Neumann | ThomasDehlerStr. 9 | 81737 München | Tel.: 089 / 45668080
 02.01.2017 ZA René Nowak | Schlierseestr. 30 | 81539 München | Tel.: 089 / 6971555
 03.01.2017 Dr. Michael Kober | Perfallstr. 2 | 81675 München | Tel.: 089 / 4703368
 04.01.2017 Dr. Eva Wüstinger | Sckellstr. 6 | 81667 München | Tel.: 089 / 6801032
 05.01.2017 Dr. Fee Delphine Wiesinger | Schildensteinstr. 6 | 81673 München | Tel.: 089 / 433293
 06.01.2017 Dr. Cornelia Wällisch | Schwanseestr. 5 | 81539 München | Tel.: 089 / 6913167
 07./08.01.2017 ZÄ Alicja Lorenz | Peschelanger 11 | 81735 München | Tel.: 089 / 6352557

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN WEST

 17./18.12.2016 Dr. Dr. Stefan Michel | Gleichmannstr. 5b | 81241 München | Tel.: 089 / 886905
 24.12.2016 ZÄ Linda Milde | Bunzlauer Str. 36 | 80992 München | Tel.: 089 / 1496790
 25.12.2016 Dr. MohammedMasshud Yakin | RosaBavareseStr. 1 | 80639 München | Tel.: 089 / 10119597
 26.12.2016 Dr. Lothar Freiherr von Wittken | JosefLangStr. 25 EG | 81245 München | Tel.: 089 / 8348181
 27.12.2016 Dr. Hans W. Ullrich | Hardenbergstr. 26a | 80992 München | Tel.: 089 / 1495549
 28.12.2016 ZÄ Vesna Jambrovic | Nymphenburger Str. 139 | 80636 München | Tel.: 089 / 188181
 29.12.2016 ZÄ Karin Breitfelder | Richildenstr. 1 | 80639 München | Tel.: 089 / 395839
 31.12.2016 Dr. Bettina SpeichLohner | Volkartstr. 2 | 80634 München | Tel.: 089 / 162664
 01.01.2017 Dr. Vasiliki Tsikolata | Voitstr. 2 | 80637 München | Tel.: 089 / 153631
 02.01.2017 Dr. Stefan Rohr | Aldringenstr. 1 | 80639 München | Tel.: 089 / 165801
 03.01.2017 Dr. Susanne Rohr | Aldringenstr. 1 | 80639 München | Tel.: 089 / 165801
 04.01.2017 Dr. Eva Herkommer | Kunstmannstr. 20a | 80997 München | Tel.: 089 / 8114118
 05.01.2017 Dr. Rudolf Lorenz | Apfelallee 5 | 81245 München | Tel.: 089 / 880493
 06.01.2017 Dr. Jürgen Schielein | MariaEichStr. 65 | 81243 München | Tel.: 089 / 8349901
 07./08.01.2017 ZÄ Ruth Hildebrandt | Fürstenrieder Str. 35 | 80686 München | Tel.: 089 / 1292559

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN SÜD

 17./18.12.2016 Dr. Wolfgang Thalhofer | Lindenschmitstr. 35 | 81371 München | Tel.: 089 / 7253310
 24.12.2016 Dr. Reinhard Jonas | Baierbrunner Str. 87 | 81379 München | Tel.: 089 / 795670
 25.12.2016 Dr. Beate Faust | Fraunhoferstr. 23 | 80469 München | Tel.: 089 / 2016605
 26.12.2016 Dr. Georg Bendel | AlfredSchmidtStr. 24 | 81379 München | Tel.: 089 / 7238181
 27.12.2016 Dr. Jochen Herrmann | Lindenschmitstr. 44 | 81371 München | Tel.: 089 / 7252349
 28.12.2016 Dr. Elke Hagemann | Großhaderner Str. 9 | 81375 München | Tel.: 089 / 7143939
 29.12.2016 Dr.Medic.Stom.(RO). Hannes KristynPetri | Wettersteinplatz 1 | 81547 München | Tel.: 089 / 6929980
 30.12.2016 Dr. Christian Manfred Kübler | Fasanenweg 1 | 82061 Neuried | Tel.: 089 / 7554197
 31.12.2016 Dr. Walter Rothlauf | Lipowskystr. 25 | 81373 München | Tel.: 089 / 775895
 01.01.2017 ZÄ Malgorzata Monieta | Humboldtstr. 28 | 81543 | Tel.: München 089 / 653920
 02.01.2017 ZÄ Ayse Tandogan | Sonnenstr. 8 | 80331 München | Tel.: 089 / 5501178
 03.01.2017 ZA Markus Steber | Kürnbergstr. 36 | 81369 München | Tel.: 089 / 7601598
 04.01.2017 Dr.MU Budapest ChristinaMaria Loebel | Authariplatz 6 | 81545 München | Tel.: 089 / 647042
 05.01.2017 Dr. Christine Hauck | Forstenrieder Str. 2 | 82061 Neuried | Tel.: 089 / 74575949
 06.01.2017 Dr. Robert Sepaintner | Hochleite 1 | 81545 München | Tel.: 089 / 648080
 07./08.01.2017 Dr. Thomas Ulbricht | Grünbauerstr. 1 | 81479 München | Tel.: 089 / 794543

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN NORD

 17./18.12.2016 Dr. Jasmin Schnorrenberg | Leopoldstr. 21 | 80802 München | Tel.: 089 / 391721
 24.12.2016 Dr./MU Budapest Margit CsikyStrauß | Rheinstr. 30 | 80803 München | Tel.: 089 / 365521
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 25.12.2016 Dr./MU Budapest Margit CsikyStrauß | Rheinstr. 30 | 80803 München | Tel.: 089 / 365521
 26.12.2016 Dr./MU Budapest Margit CsikyStrauß | Rheinstr. 30 | 80803 München | Tel.: 089 / 365521
 27.12.2016 Dr. Gisela SchultzBrauns | Trautenwolfstr. 8 | 80802 München | Tel.: 089 / 222110
 28.12.2016 Dr. Jasmin Schnorrenberg | Leopoldstr. 21 | 80802 München | Tel.: 089 / 391721
 29.12.2016 Dr. AnneKathrin Heine | Destouchesstr. 34 | 80803 München | Tel.: 089 / 309579
 30.12.2016 Dr. Judith Schön | Milbertshofener Str. 90 | 80807 München | Tel.: 089 / 3596362
 31.12.2016 Dr. Johanna Maria Löhers | Daimlerstr. 7 | 80798 München | Tel.: 089 / 2717544
 01.01.2017 ZÄ Katharina Steinhoff | Bismarckstr. 3 | 80803 München | Tel.: 089 / 333562
 02.01.2017 Dr. med. Nicoleta Staroscik | Bauerstr. 37 | 80796 München | Tel.: 089 / 2714172
 03.01.2017 ZA Vagner Silva Celestino | Georgenstr. 46 | 80799 München | Tel.: 089 / 391992
 04.01.2017 ZA Christian Betzl | Osterwaldstr. 79 | 80805 München | Tel.: 089 / 367510
 05.01.2017 ZÄ Gertrude Preis | Schleißheimer Str. 201 | 80809 München | Tel.: 089 / 3086738
 06.01.2017 Dr. Nina Barth | Hohenzollernstr. 93 | 80796 München | Tel.: 089 / 2715889
 07./08.01.2017 ZÄ Sabrina Debiè | Wilhelmstr. 1 | 80801 München | Tel.: 089 / 395687

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN LAND SÜDOST

 17./18.12.2016 Dr. Natascha Kluge | Bahnhofstr. 32c | 85635 HöhenkirchenSiegertsbrunn | Tel.: 08102 / 4292
 24.12.2016 Dr. Bernd Hirschfeld | Hauptstr. 82 | 85579 Neubiberg | Tel.: 089 / 605486
 25.12.2016 ZA Andreas Hahn | Putzbrunner Str. 26 | 85521 Ottobrunn | Tel.: 089 / 6093646
 26.12.2016 Dr. Anna Maria Mlaka | Putzbrunner Str. 87 | 85521 Ottobrunn | Tel.: 089 / 6010073
 31.12.2016 ZA Helmut Ehrlich | Münchner Str. 13 | 82008 Unterhaching | Tel.: 089 / 6112311
 01.01.2017 Dr. Christian Stieglbauer | Esterwagnerstr. 34 | 85635 HöhenkirchenSiegertsbrunn | 
  Tel.: 08102 / 5373
 06.01.2017 Dr. Silvia Aigner | Jägerstr. 2 | 82041 Deisenhofen | Tel.: 089 / 6131884
 07./08.01.2017 Dr. Jasmin KindlerEickel | Bahnhofstr. 43 | 82041 Deisenhofen | Tel.: 089 / 69395900

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN LAND NORDOST

 17./18.12.2016 Dr. Bernd Görgner | Rosenkavalierplatz 17 | 81925 München | Tel.: 089 / 91076868
 24.12.2016 Dr. Brigitte Steinberg | Mauerkircherstr. 4 | 81679 München | Tel.: 089 / 90778430
 25.12.2016 Dr. Rüdiger Dinse | Westendstr. 1 | 85551 Kirchheim | Tel.: 089 / 9033820
 26.12.2016 Dr. Liane Hirte | Oberföhringer Str. 183a | 81925 München | Tel.: 089 / 95760618
 31.12.2016 Dr. Denis Novakovic MSc | Effnerstr. 48 | 81925 München | Tel.: 089 / 98108384
 01.01.2017 ZA Stefan Poltawetz von Ostranitza | LucileGrahnStr. 31 | 81675 München | Tel.: 089 / 479288
 06.01.2017 ZÄ Fanny Grünebach | Ismaninger Str. 106 | 81675 München | Tel.: 089 / 980641
 07./08.01.2017 ZA Markus C. Schmitt | FriedrichEckartStr. 50 | 81929 München | Tel.: 089 / 93930170

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN LAND NORD

 17./18.12.2016 Dr. Gerd S. Hausmann | Landshuter Str. 2022 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3214330
 24.12.2016 Dr. Heinrich Middelmann | Maxfeldhof 6 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3107979
 25.12.2016 Dr. Roswitha Graf | Bezirksstr. 50 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 32145678
 26.12.2016 ZÄ Claudia Neuhaus | Margaretenanger 3b | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3102920
 31.12.2016 Dr. Bernhard Klingler | Raiffeisenstr. 88 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3108585
 01.01.2017 ZA Bodgan Copca | PaterKolbeStr. 3 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 310404
 06.01.2017 Dr. Gudrun Gehm | Buchenstr. 45 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3105365
 07./08.01.2017 Dr. Ingrid MackowiakSchwegler | Buchenstr. 45 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 90900157
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Schubert in der 
Allerheiligen-Hofkirche

ZAHNÄRZTLICHE VEREINE VERANSTALTEN 
BENEFIZ-KONZERT

Den Abend des 22. März 2017 sollten Sie sich schon 
heute frei halten. An diesem Tag laden die beiden Vereine 
„Zahnärzte helfen e.V.“ und das „Hilfswerk Zahnmedizin 
Bayern e.V.“ zu einem außergewöhnlichen Konzert ein. 
„Schubert in der AllerheiligenHofkirche“ ist das Motto des 
Abends. Organisiert wird das Programm von Dr. Alois 
Schneck, der in zahnärztlichen Kreisen kein Unbekannter 
ist. Schon als Kind entdeckte Schneck seine Begeisterung 
für die klassische Musik. Fünf Jahre machte er eine Ge
sangsausbildung bei Professor Hanno Blaschke, ehe er 
mit Anfang 20 ein Zahnmedizinstudium begann. Seinem 
Hobby ist Schneck auch im Berufsleben treu geblieben. 

Der Liederabend mit Werken von 
Franz Schubert findet in der AllerheiligenHofkirche 
in der Münchner Residenz statt

Schwarze und weiße 
Weihnachtsengel

DR. BIRGITTA LILL BASTELT MIT FLÜCHTLINGEN

Dr. Birgitta Lill ist Zahnärztin im Ruhestand. Das Schicksal 
der vielen Flüchtlinge, die derzeit nach Deutschland kom
men, lässt sie – wie viele andere freiwillige Helfer – nicht 
unberührt. Einmal in der Woche lädt sie seit einem Jahr Frau
en aus Afrika in ihre Wohnung in Neuhausen ein und bastelt 
mit ihnen. Ein Angebot, das sehr gut ankommt!

Passend zur Adventszeit stellte Lills Bastelgruppe Weih
nachtsengel als Christbaumschmuck her, die sie an die Got
tesdienstbesucher der Pfarrei HerzJesu in München ver
schenkte. „Die Flüchtlinge wollen sich bei den Deutschen 
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Immer wieder setzt der Münchner Zahnarzt seine Stimme 
auch für den guten Zweck ein. Er engagiert sich im Lions 
Club MünchenArabellapark und eben auch in den beiden 
zahnärztlichen Hilfsvereinen. Während „Zahnärzte helfen 
e.V.“ im Ausland aktiv ist, kümmert sich das „Hilfswerk 
Zahnmedizin Bayern e.V.“ um Bedürftige im Inland. Das 
Hilfswerk betreibt beispielsweise eine Praxis für Patienten 
ohne Krankenversicherung bei der „Malteser Migranten 
Medizin“ in München. „Zahnärzte helfen“ hat eine Zahn
station in einem äthiopischen Kinderdorf eingerichtet. 
Beide Vereine fi nanzieren ihre Arbeit durch Spenden. Viele 
Zahnärzte engagieren sich ehrenamtlich in den Projekten.

Verstärkung bekommt Tenor Schneck beim Konzert in der 
AllerheiligenHofkirche durch eine Sopranistin und einen 
Bariton. Wie es sich für einen SchubertAbend gehört, wer
den die drei von einem Pianisten am SteinwayFlügel be
gleitet. In Verbindung mit der einmaligen, puristischen Ar
chitektur des Kirchengebäudes dürfen sich die Besucher 
auf ein beeindruckendes Konzerterlebnis freuen. Der Ein
tritt ist frei. Spenden für die beiden Vereine sind natürlich 
herzlich willkommen. Plätze können Sie bei der KZVBBe
zirksstelle München reservieren. 

Leo Hofmeier

Die pensionierte Zahnärztin Dr. Birgitta Lill bastelt in ihrer Freizeit 
mit Asylbewerberinnen Weihnachtsengel, die an Gottesdienstbesucher 
verschenkt werden.
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bedanken und uns etwas zurückgeben“, sagt Lill. Den En
geln sieht man an, dass sie einen multikulturellen Hinter
grund haben. Weiße und schwarze Engel in europäischen 
und afrikanischen Gewändern hängen einträchtig neben
einander. Wahrscheinlich wünschen sich die Frauen, dass 
das Zusammenleben verschiedener Rassen und Religio
nen in ihren Heimatländern genau so harmonisch wäre. 
Doch von weihnachtlichem Frieden können die Menschen 
in vielen Ländern auf der Welt nur träumen. „In unserem 
Land herrscht Krieg. Wir mussten um unser Leben fürch
ten“, sagt Miatta (26) aus Sierra Leone. Die Mehrheit der 
Bevölkerung Sierra Leones ist muslimisch. Christen bilden 

mit 27 Prozent eine Minderheit. Miatta, die Katholikin ist, 
berichtet, dass sie wegen ihres Glaubens verfolgt wurde. 
Ein ähnliches Schicksal hat auch Blessing aus Nigeria hin
ter sich. „Boko Haram“, antwortet die 28Jährige kurz und 
knapp auf die Frage, warum sie gefl ohen ist.

Jetzt leben die vier Frauen in einer Münchner Flücht
lingsunterkunft. Doch wie stellen sie sich ihre Zukunft in 
Deutschland vor? Eine Arbeit hätten sie alle gern. Aber das 
sei schwierig, wenn man kein Deutsch spreche. Friseurin
nen seien sie zu Hause gewesen, Textilien hätten sie ent
worfen und verkauft. Stolz erzählt uns Blessing, dass sie 
das Kleid, das sie trägt, selbst genäht hat. Und stolz sind 
sie auch auf die Engel, die sie gemeinsam produziert ha
ben. Einen ausführlichen Bericht über das Engagement 
von Dr. Birgitta Lill fi nden Sie im BZB 12/2106. 

Leo Hofmeier 

Tenor Dr. Alois Schneck setzt seine Stimme wieder für einen 
guten Zweck ein. Er tritt am 22. März 2017 bei einem 

Benefizkonzert der Vereine „Zahnärzte helfen e.V.“ und 
„Hilfswerk Zahnmedizin Bayern e.V.“ auf.
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